
Dreifacher Erfolg zum Saisonauftakt 

Platz eins bis drei in Boos (Rheinland-Pfalz) für das Wombacher Haibike KMC Team 

Die erste Standortbestimmung nach den Monaten des Wintertrainings fiel für das Haibike 

KMC Team des RV Viktoria Wombach äußerst positiv aus. Robin Hofmann gewann das 

Juniorenrennen vor seinen Teamkollegen Alex Bregenzer und Toni Partheymüller.  

Seit November bereiten sich die Nachwuchsmountainbiker des RV Viktoria Wombach auf die 

Radsportsaison 2015 vor. Unbeeindruckt vom Wetter drehten die Jugendlichen im Alter 

zwischen 15 und 18 Jahren ihre Runden mit dem Mountainbike und Rennrad im Maintal, 

über die Frankenplatte oder im Spessart. Wenn während der Woche wegen der Dunkelheit 

kein Radtraining möglich war, stemmten sie Gewichte im Kraftraum. Die ersten Früchte 

dieses Trainingsaufwands konnten sie am Sonntag beim Sainsonauftakt in Boos in der 

rheinland-pfälzischen Eifel ernten. 

Trainer Uwe Hofmann hatte das Rennen als Abschluss eines intensiven Tranings-

wochenendes geplant. Obwohl seine Schützlinge noch die Trainingseinheiten der Vortage in 

den Beinen hatten, ließen sie sich das auf der Rennstrecke nicht anmerken. Bei eisigen 

Temperaturen setzte sich Robin Hofmann kurz nach dem Start an die Spitze des Feldes, 

gefolgt von Alex Bregenzer, der in 2015 das erste Jahr in der Juniorenklasse fährt. Auch auf 

Platz drei tauchte das hellblaue Haibike KMC Trikot auf. Toni Partheymüller aus Marktgraitz 

in Oberfranken verstärkt in dieser Saison das Wombacher Team und sorgte dafür, dass das 

Siegerpodium in Boos fest in Wombacher Hand war. Die Teamkollegen Adrian Endres (7.) 

und Tim Jäger (9.) schafften es ebenfalls in die Top Ten. Einen weiteren Podestplatz gab es 

im Rennen der Juniorinnen, das Marina Partheymüller auf Platz drei beendete. Nur der 

technische Defekt von Finn Laurenz Klinger im U17 Jugendrennen trübte die Wombacher 

Erfolgsbilanz. 



 

Platz eins bis drei beim Saisonauftakt für die Wombacher Mountainbiker: Robin Hofmann 

(mitte), Alex Bregenzer (links) und Toni Partheymüller. 
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